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Pressemitteilung Nr. 72/2018 

vom 07.12.2018 
 

Urteilsverkündung im Verfahren wegen versuchten Totschlags u.a. 
 

Strafkammer 22 (Schwurgericht) – Urteilsverkündung am Montag, 10. Dezember 2018, um 
9:00 Uhr Saal 231: 
 
Anklagevorwurf: Versuchter Totschlag u.a. 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 35 Jahre alten Angeklagten vor, am 27.05.2018 gegen 07:25 
Uhr in der Bremerhavener Straße in Bremerhaven in Folge einer vorherigen Auseinanderset-
zung mit dem ihm bekannten Geschädigten, diesen durch mehrere Stiche mit einem Küchen-
messer verletzt zu haben. Dabei soll der Angeklagte in Tötungsabsicht gehandelt haben. 
 
Der Geschädigte soll durch die Messerstiche lebensbedrohliche Verletzungen erlitten haben. Es 
sollen zudem aufgrund irreparabler Verletzungen Teile des Darms des Geschädigten entfernt 
worden sein.  
 
Der Geschädigte liegt im Wachkoma, aus dem er möglicherweise nicht wieder erwachen wird. 
 
 

   

Hinweise für Pressevertreter: 
 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von dem Ange-
klagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben! 
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